
Auslandsaufenthalte und 
internationale Begegnungen 

Überblick über 
Chancen und Möglichkeiten 

für junge Menschen



Verschiedene Programmarten 

• Schüleraustausch

• Au pair

• Freiwilligendienste

• Jobben im Ausland

• Jugendbegegnungen

• Praktikum im Ausland

• Ausbildung im Ausland

• Studium im Ausland



Freiwilliges Engagement im sozialen, kulturellen oder 
ökologischen Bereich . Freiwilligenorganisationen 
vermitteln Einsätze von drei Wochen (Sommerferien) bis 
zu einem Jahr oder länger. 

Freiwilligendienste

Der/die Freiwillige übernimmt eine bestimmte Aufgabe 
in einer gemeinnützigen Organisation oder Einrichtung 
und lebt vor Ort. Freiwilligendienste sind eine 
preiswerte Gelegenheit um „Land und Leute“ kennen 
zu lernen.



Workcamp:

• Engagement innerhalb einer internationalen Gruppe

• Neben Arbeitseinsätzen auch Freizeitprogramm

• Ab 16 oder 18 Jahren, im In- oder Ausland

Informationen unter: www.ijgd.de



Gefördertes Programm der EU. Die Bewerbung erfolgt 
direkt bei den Organisationen. In der Regel gibt es mehr 
Interessenten als Plätze. Der EFD ist für SchulabgängerInnen
geeignet. Allerdings kein Ersatz für Wehr- oder Zivildienst.

Europäischer Freiwilligendienst

• monatliches Taschengeld
• Unterkunft und Verpflegung
• Übernahme der Reisekosten
• Sprachkurs vor Ort
• Versicherung

• Für alle von 18 bis 25 Jahren
• Einsatzdauer von 6 Monaten bis zu 1 Jahr

Informationen unter: www.go4europe.de



Freiwilliges Soziales /Ökologisches Jahr
Gefördertes Programm der Bundesregierung . 
Einsatz bei gemeinnützigen Organisationen, die im sozialen, 
ökologischen oder kulturellen Bereich tätig sind. Frühzeitig 
bewerben, da es nur wenige Plätze im Ausland gibt! 

• Einsatzdauer beträgt 1 Jahr

• monatliches Taschengeld, Unterkunft und  
Verpflegung, Versicherung

• wird wie der EFD als Ausbildungszeit angerechnet 

Als Ersatz für Wehr- oder Zivildienst anerkannt. 
Ebenso wie der„Anderen Dienst im Ausland“ für 
Zivildienstleistende.

Informationen unter: www.bmfsfj.de



Au pair

Voraussetzungen:

• 18 – 30 Jahre alt

• mindestens 6 Monate bis 1 Jahr Zeit

• Erfahrung mit Kindern

• Grundkenntnisse in der Landessprache

• Führerschein

Als Au-Pair betreut man die Kinder seiner Gastfamilie 
und hilft bei der täglichen Hausarbeit mit. 
Dafür stellt die Familie ein Zimmer zur Verfügung, sorgt 
für die Verpflegung und zahlt ein Taschengeld.



Jobben im Ausland

Die Chancen für Sommerjobs in den Ferien sind 
in bestimmten Branchen relativ gut. In all diesen Bereichen 
lohnt es sich beim Arbeitsamt nachzufragen. Oder am besten
Organisationen, Gesellschaften und Veranstalter nach
Jobs direkt anzufragen.

• Touristik 
• Gastronomie
• Landwirtschaft
• Sprachvermittlung
• Messen
• Internationale Veranstaltungen

Informationen unter: www.zav.de



Jugendbegegnungen :Schüleraustausch :

Praktikum im Ausland

Für SchülerInnen oder Schulabgänger ist es schwer einen 
geeigneten Praktikumsplatz zu finden. Für fachspezifische 
Praktika werden oft Sprachkenntnisse oder Vorkenntnisse 
durch Ausbildung oder Studium verlangt. 

• Unternehmen und Organisationen direkt anschreiben

Viele Organisationen vermitteln Praktika in Verbindung 
mit Sprachkursen . Die Vermittlung ist kostenpflichtig. 

• Vergütung in Absprache mit der Einsatzstelle

Es gibt geförderte Praktikantenprogramme für 
Studenten oder junge ArbeitnehmerInnen. Diese 
Programme haben unterschiedliche Teilnahmekriterien.



Ausbildung im Ausland

Junge ArbeitnehmerInnen in der Ausbildung zwischen 
18 und 27 Jahren können innerhalb des EU-Programms
Leonardo ein Betriebspraktikum im europäischen 
Ausland absolvieren. 

Das Gleiche gilt für BerufsschülerInnen. Die Berufsschule 
oder die ausbildende Firma muss jedoch einen 
ausländischen Partner für den Austausch finden und 
das Austauschprojekt beantragen.

Einige dieser Ausschreibungen erscheinen im zentralen 
Stellenanzeiger des Arbeitsamts.



Studierende in Deutschland können für ein 
Auslandsstudium bis zu einem Jahr durch das EU-
Programm Erasmus gefördert werden. 
„Erasmus“ bietet keine Vollstipendien an! 
Es gleicht nur den finanziellen Mehraufwand aus.

Studium im Ausland

Auslandsbafög kann ebenfalls beantragt werden.

Es gibt die Möglichkeit zum Vollstudium oder 
Teilstudium im Ausland.

Das Studium im Ausland kostet Studiengebühren!
Diese Kosten können eventuell über ein Stipendium
ausgeglichen werden.



Informationen zu allen Programmarten 
www.rausvonzuhaus.de



• Anna will raus ( Fotostory über die persönliche Erlebnisse beim
Planen eines Auslandsaufenthaltes)

• Broschüre „Jugend in Europa“ (Vorstellung der Programmarten)

• Faltblätter Internationale Begegnungen Deutschland,
Europa, Übersee (Überblick über Veranstalter von Programmen)

• Flying Oranges (Kurzinfos zu Au pair, Praktikum, Sprachreisen,
Jobben etc.)

Kostenlose Broschüren des IJAB.e.V



Kostenlose Beratung

Beim Büro Eurodesk des IJAB e.V.

Eurodesk ist ein europäisches 
Informationsnetzwerk. 

• Hotline:  0228 9506-208
• E-Mail: eurodesk@ijab.de



Alle wichtigen Ansprechpartner auf
www.wege-ins-Ausland.de

• Jugendbegegnungen, Freiwilligendienste und 
allgemeine Informationen zu Auslandsaufenthalten
IJAB (Internationaler Jugendaustausch- und Besucherdienst 
der Bundesrepublik Deutschland (IJAB) e.V.)

• Jobs und Praktika im Ausland
ZAV (Zentralstelle für Arbeitsvermittlung)

• Studium im Ausland
DAAD (Deutscher Akademischer Austausch Dienst)

• Ausbildungs-/Berufsbegleitender Austausch im Ausland
InWEnt (Internationale Weiterbildung und Entwicklung gGmbH 
früher Carl Duisberg Gesellschaft)



IJAB e.V.
Heussallee 30

53113 Bonn

Tel.: 0228 9506-0
Fax: 0228 9506-199
E-Mail: info@ijab.de

Internet: www.ijab.de


